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$ o r ui o r t. 

j^iir meine Vorträge über Forftftatifüf an der hiefigen Forftafademie 
bedurfte ich eines Leitfadens, welcher nicht attettt das botchandene 
forstftatiftifche Material zufammenzustellen, Sondern auch in das 
Studium der Statifti! überhaupt und namentlich der Forstftatiftif 
einzuführen die Aufgabe hatte. 

Oh1,e die Schwierigfeiten zu unterschätzen, welche einer derartigen 
Arbeit, z" Welcher es faft an allen Vorarbeiten fehlt, fich entgegen-
stellen, ha^e tch doch nicht zögern dürfen, meinen Vorlefungen bic= 
jenige (Grundlage zu geben, ol)ne welche nach meiner Ueberzeugung lein 
ßweig der Statifti! vom Sehrftichle herab Vorgetragen werden follte. 

Tabellen zu diftiren, ftatt fie dem Studirenden gedrucft in die £>and 
ZU geben, tjatte ich für Verfchtoendung der fo fostbareit <&tubien$eit 

Sßßenn ich diefer in erster ßinte stehenden Veftimmung der Schrift 
gegenüber fie nicht als gedrutfte §andfchrift für meine gichörer be* 
handle, fondern dem Vuchhandel übergebe, fo Wirb fich die§ dadurch 
rechtfertigen, daß es an einer Forftstatistif ©eittfchlands, welche nach 
dem neuen deutfchen Sftaßftyßeme bearbeitet ift, zur $eit überhaupt 
fehlt, daß mein Leitfaden auch vielleicht an anderen forstlichen H°ch: 

fchulen feine £)ienfte thun fantt und baß eS auch außerhalb der 
atademifchen Greife manchen Forstmann geben dürfte, Welcher feiner 
Vücherfammlung eine Bearbeitung der Forstftatiftif einzuverleiben ge= 
willt ist. Auch ihm wirbtdie wiSfenfchaftliche Einleitung vielleicht eine 
nicht unwiütommene 3«gabe Sein. Vei einer Sffiiffenfchaft, welche, wie 
die Forststatistif, faum die tinderfchiche ausgetreten hat, darf ein 
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VerSuch, wie der von mir unternommene, den SiffenSstoff zu ordnen, 
Zu Hären unb zugänglicher zu machen, Wol)l eine geWiSfe Nachficht in 
ber Beurcheilung beanspruchen. Jebe Berichtigung unb Belehrung 
nehme ich bantbar entgegen und werbe ste bei etwaiger Späterer Um-
arbeitung beS Leitfadens gewissenhaft benutzen. 

$ln bie Herren afabemifchen Lehrer insbesondere, wie an bie 
Beamten ber beutSchen Forstverwaltungen richte ich die Bitte, bas, 
WaS unerforfcht auf bem forftstatistifchen (Gebiete ist, ber Durchforschung 
unterziehen, bas was unrichtig ober ungenau in meiner Schrift ift, 
berichtigen zu Wollen. SBettn irgenbwo, fo gilt e§ hter, mit vereinten 
Kräften bie gewaltige Arbeit, welche auf bem forftftatiftifchen ©ebiete 
Zu bewältigen ist, in Eingriff zu nehmen. Für jebe Beihülfe in 
meinen Bestrebungen in diefer Dichtung werbe ich Von Heräeu 
banfbar fein. 

Hoffentlich ist bie 3eit nicht ferne, Wo bie Forftftatiftit in Deutfch* 
lanb, angelehnt an bie NeichSstatiftif überhaupt, eine fefte (Gestaltung 
erlangt. Bis balstn, bap dies erreicht fein wirb, gilt es, tidvftuavbeiten 
mit aller Kraft unb gugleid? immer wieber auf bie h-Bedeutung 
ber Sache, auf die tiefe Berechtigung hmzuweifen, welche die Forfchung 
auf diefem ©ebiete h a t ' auf die Nochwendigteit endlich, in der 
tenntniß de§ eigenen SirchfchaftSgebieteS nicht zurückzubleiben gegen 
alle angrenzenden ©ebiete. 

©tSchvitben im IRpdember 1871. 

2lugust ©ernljardt. 
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